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Die Stadtverordnetenversammlung

Tagesordnung I Punkt 11.1 der öffentlichen Sitzung am 30. März 2017

Antrags-Nr. 17-F-21-0021

Mehr Transparenz und Bürgernähe durch Livestream und Zusammenschnitt der 
Stadtverordnetenversammlungen
- gem. Antrag der Fraktionen SPD, CDU und Bündnis90/Die Grünen vom 30.03.2017 -

Der Antrag wird wie folgt ersetzt:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten,

1. welche Erfahrungen andere Kommunen mit Liveübertragungen in Bild und Ton aus der 
Stadtverordnetenversammlung gemacht haben. Hierbei sollen die Punkte Kosten, rechtliche 
Voraussetzungen, technischer Aufwand und Akzeptanz durch die Bevölkerung, bzw. 
Nutzerzahlen berücksichtigt werden.

2. wie andere Kommunen es regeln, wenn einzelne Kommunalpolitikerinnen und 
Kommunalpolitiker nicht gefilmt/aufgenommen werden wollen?

Beschluss Nr. 0147

Der gem. Antrag der Fraktionen SPD, CDU und Bündnis90/Die Grünen vom 30.03.2017 betr.

Mehr Transparenz und Bürgernähe durch Livestream und Zusammenschnitt der 
Stadtverordnetenversammlungen

wird gemeinsam mit den Anträgen der Fraktionen AfD, FDP und L&P zur abschließenden Beratung 
und Beschlussfassung an den Ausschuss für Bürgerbeteiligung und Netzpolitik überwiesen.

 

1. Der Vorsitzenden des Ausschusses für Wiesbaden,     .04.2017
Bürgerbeteiligung und Netzpolitik
mit der Bitte um weitere Veranlassung

2. Dem Magistrat
mit der Bitte um weitere Veranlassung

David
Stellv. Stadtverordnetenvorsteher
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Der Magistrat Wiesbaden,     .04.2017
-16 -

Dezernat I/16 Gerich
mit der Bitte um Kenntnisnahme Oberbürgermeister
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